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Warum wählen Sie so, wie Sie wählen?
Die grosse Wahl-Umfrage des Liechtenstein-
Instituts jetzt auf volksblatt.li/umfrage 

Windparks? Im 
Land mangelt 
es an Standorten
Energie Der Kanton St. 
Gallen liebäugelt mit Wind-
kraft. Insgesamt 17 Stand-
orte schlägt er vor, wovon 
drei direkt an Liechtenstein 
angrenzen. Dass damit auch
das Land das Thema wieder
aufgreift, ist unwahrschein-
lich, zumal die Möglichkeiten
beschränkt sind – noch.

VON MICHAEL WANGER

Die St. Galler Kantonsregie-
rung will in Sachen erneu-
erbare Energien Nägel mit
Köpfen machen. Am Don-

nerstag gab sie bekannt, 17 Standorte 
für allfällige Windkraftanlagen aus-
erkoren zu haben. Drei davon gren-
zen direkt an Liechtenstein, nämlich 
die Gebiete Sennwalder Au/Büchel, 
Weite/Valpilär und Rheinau. Bis am 
6. April können sich betroff ene Ge-
meinden sowie (Anrainer-)Regionen 
zu den Vorschlägen äussern. Damit
hat auch Liechtenstein ein Mitspra-
cherecht. Welches Zeichen die Re-
gierung respektive die Gemeinden
auf die andere Seite des Rheins sen-
den werden, steht derzeit noch aus. 
Für eine Rückmeldung sei es noch zu 
früh, sagte der Vaduzer Bürgermeis-
ter Manfred Bischof auf «Volksblatt»-
Anfrage. Er ist aber überzeugt, dass 

die Vorsteherkonferenz das Thema 
demnächst behandeln wird.
Die Rückmeldungen will der Kanton 
St. Gallen in die Änderung des Richt-
plans einfliessen lassen, der im Mai 
in die Vernehmlassung geht. Voraus-
sichtlich im Oktober wird die Kan-
tonsregierung dann die konkrete
Anpassung ausarbeiten und diese 
dem Bund zur Genehmigung vorle-
gen.

Erinnerungen an 2017 werden wach
Das Thema Windkraftanlagen dürfte 
im Land alte Wunden aufreissen: Im 
Februar 2017 lehnte das Balzner 
Stimmvolk ein Windrad auf der And
mit 65,6 Prozent deutlich ab. Ein 
gängiges Argument der Gegner war,
dass ein Windpark das Landschafts-
bild verschandele. Tatsächlich ste-
hen die Balzner mit dieser Meinung 
nicht allein da, denn eine Umfrage
der «Vorarlberger Nachrichten» im 
rechtsseitigen Rheintal hat ergeben,
dass viele Bürger «die schöne Aus-
sicht in die Schweiz» in Gefahr se-
hen. Ein Befragter bezeichnete sich 
deshalb sogar als einen «absoluten 
Gegner von Windrädern».
Auch das Wirtschaftsministerium 
hat gegenüber Windparks Vorbehal-
te – nicht aber etwa wegen deren Op-
tik oder deren Rentabilität, sondern 
weil es in Liechtenstein kaum Orte
gibt, an denen sich Windräder er-
richten lassen würden. Dies habe
das Land gemeinsam mit Sunergy,

der Solargenossenschaft Liechten-
stein und der Fachhochschule OST 
ermittelt. Die Ergebnisse hat sie in 
einer Windleistungskarte festgehal-
ten (siehe oben). Dieser zufolge lie-
gen die geeignetsten Gebiete entwe-
der auf schwer zugänglichen Ge-
birgskämmen oder auf der And ober-
halb von Balzers. Letzterem Stand-
ort schob das Stimmvolk aber eben 
den Riegel vor. Dabei hätte eine 
Windkraftanlage dort eine jährliche
Leistung von rund 14 Gigawattstun-
den abgeworfen.

Eine Alternative gibt es vorerst kei-
ne. Die Regierung führte vergange-
nes Jahr in einem Bericht und An-
trag zur Stromversorgungssicher-
heit aus, dass die hohe Siedlungs-
dichte im Land allfälligen Wind-
parks im Weg steht. Dennoch ist das 
Wirtschaftsministerium überzeugt,
dass «aufgrund technischer Fort-
schritte bei den Anlagen zukünftig 
auch neue Standorte einen wirt-
schaftlichen Betrieb ermöglichen».
Die Regierung behalte die Entwick-
lungen deshalb im Auge.

 Quelle: LLV Geodaten; Windleistungskarte Grafik: «Volksblatt», mw

So weht der Wind im Land 
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Milic: «Gemeinderatswahlen sind generell kaum erforscht»
Wahlmotive Anlässlich der anstehenden Gemeinderatswahlen will das Liechtenstein-Institut wissen, was die Menschen in den Gemeinden zu ihren
Wahlentscheidungen bewegt hat. Der Fokus auf die Gemeindewahlen ist für das Institut jedoch neu und auch mit zusätzlichem Aufwand verbunden.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«Volksblatt»: Das Liechtenstein-Insti-
tut startet heute mit den Landeszei-
tungen die Umfrage zu den Gemein-
dewahlen 2023. Welche Informatio-
nen lassen sich daraus gewinnen?
Thomas Milic: Allerlei Informatio-
nen, aber vor allem natürlich die 
Wahlgründe. Gemeinderatswahlen 
sind ja generell kaum erforscht. Um-
fragen dazu gab es auch im Ausland 
bisher kaum. Deshalb ist man in der 
Forschung notgedrungen davon aus-
gegangen, dass die Wahlgründe auf 
lokaler Ebene im Prinzip dieselben 
sind wie auf nationaler Ebene. Das 
ist aber zu bezweifeln, denn auf Ge-
meindeebene ist die Wahrschein-
lichkeit, dass man die Kandidieren-
den persönlich kennt, um einiges 
höher als auf nationaler Ebene. 
Dann spielen aber Wahlkriterien wie 
die Parteizugehörigkeit wahrschein-
lich nur noch eine sekundäre Rolle. 

Die Gemeindewahlen sind somit – 
noch mehr als die Landtagswahlen – 
in erster Linie Persönlichkeits- und 
Sympathiewahlen. Mit welchen an-
deren Einflüssen auf die Wahl der 
Kandidaten rechnen Sie bei den ak-
tuellen Wahlen? 
Die Persönlichkeit spielt bei Gemein-
dewahlen eine wichtigere Rolle als 

bei nationalen Wahlen. Bei nationa-
len Wahlen, vor allem auch in grös-
seren Staaten, besteht die Möglich-
keit, auf einer Parteiliste gewisser-
massen «durchzuschlüpfen». Das ist 
auf Gemeindeebene deutlich schwie-
riger. Hier spielt aufgrund der grös-
seren Vertrautheit die Persönlich-
keit und damit die Sympathie eine 
wichtigere Rolle. Ab und zu läuft es 
wohl auf die sogenannte «beer ques-
tion» hinaus, die bei US-Präsident-
schaftswahlen eine nicht unerhebli-
che Rolle spielt: Von zwei Kandida-
ten/-innen gewinnt jener oder jene, 
mit dem man eher zusammen ein 
Bier trinken würde.

Welche Themen interessieren Sie 
dabei speziell?
Neben den eingangs genannten The-
men interessiert uns auch die gene-
relle Wahrnehmung der Gemeinde-
politik im Vergleich zur Landespoli-
tik. Auch fragen wir, welche Themen 
für die Gemeinde in den kommen-
den Jahren besonders wichtig sein 
werden. Am Schluss gibt es auch ei-
ne offene Frage, wo die Teilnehmen-
den ihre Erwartungen an die Ge-
meindepolitik äussern können. 

Es ist das erste Mal, dass das Liech-
tenstein-Institut eine solche Umfra-
ge nicht zu den Landtags-, sondern 

den Gemeindewahlen durchführt. 
Inwieweit mussten Sie hier umden-
ken?
In erster Linie ist der Programmie-
rungsaufwand gestiegen. Denn die 
Parteiauswahl und die Auswahl der 
Vorsteher- bzw. Bürgermeister-Kan-
didaturen ist ja von Gemeinde zu 
Gemeinde verschieden. Es mussten 
also bei der Programmierung des 
Fragebogens eine Vielzahl von «Fil-
tern» gesetzt werden. Zudem haben 
wir die Palette der Wahlgründe er-
weitern müssen. Bei lokalen Wahlen 
gibt es in der Regel mehr mögliche 
Wahlmotive als bei nationalen Wah-
len.

Wenn ihr auf frühere Umfragen zu-
rückblickt, deckt sich das Ergebnis 
der Abstimmungen und Wahlen mit 
den gegebenen Antworten? 
Ja, die Umfragen hierzulande sind 
sehr zuverlässig. Für die Auswer-
tung werden die Daten von solchen 
Umfragen jeweils nach gewissen 
Kriterien wie Alter, Geschlecht, 
Bildung, aber auch Stimm- und 
Wahlentscheid gewichtet. Dies 
hat in Liechtenstein aber oftmals 
gar keinen grossen Effekt, da die 
Teilnahmerate an den Umfragen im 
Verhältnis zur Bevölkerung sehr 
hoch ist. An manchen Umfragen 
nahmen rund 10 Prozent der Ge-

samtbevölkerung teil. Das ist im in-
ternationalen Vergleich ein beinahe 
unschlagbarer Wert. Eine vergleich-
bare Schweizer Stichprobe müsste 
rund 870 000 Umfrageteilnehmer 
umfassen. Das ist völlig undenkbar.

Auf wie viele Teilnehmer hoffen Sie, 
und gibt es Unterschiede bei den 
Teilnehmerzahlen zwischen Umfra-
gen zu Wahlen und anderen The-
men wie Referenden?
Das ist schwierig zu prognostizieren, 
weil dies ja die erste Umfrage zu Ge-
meinderatswahlen ist. Aber die Teil-
nahme an Umfragen 
korrespondiert oft 
mit der realen Be-
teiligung. Also: 
Wenn beispiels-
weise eine Ab-
stimmung stark 
mobi l i s ier t , 
dann nehmen 

auch mehr Leute an der entspre-
chenden Umfrage teil. So gesehen 
darf man eine recht hohe Teilneh-
merzahl erwarten, denn vor vier Jah-
ren beteiligten sich rund drei Viertel 
der Liechtensteiner Stimmberechtig-
ten an den Gemeinderatswahlen.

Wie umfangreich wird die Umfrage 
zu den Gemeindewahlen?
10-15 Minuten wird die Umfrage 
schon in Anspruch nehmen. Aber in 
der Regel wohl nicht länger.

Die vergangenen Umfragen nutzte 
das Liechtenstein-Institut auch da-
zu, um die Haltung der Bevölkerung 

zu aktuellen Themen wie die Coro-
napandemie oder auch Nachhal-
tigkeit und Energie zu erfragen. 
Ist Ähnliches auch dieses Mal ge-

plant?
Nein, das ist dieses Mal nicht ge-

plant.

Thomas Milic vom 
Liechtenstein-
Institut will einen 
genaueren Blick 
auf die Gemein-
depolitik wer-
fen. (Foto: MZ)

Für 220 000 Franken

Tennishalle bekommt 
neuen Hallenboden
SCHAAN Der Boden der Tennishalle 
Schaan ist nach 27 Jahren Betrieb 
derart abgenutzt, dass «ein einwand-
freier Spielbetrieb nicht mehr mög-
lich» sei. Nun bekommt sie einen 
neuen. Die Gemeinde Schaan betei-
ligt sich mit 110 000 Franken am Er-
satz, was exakt der Hälfte der Kosten 
entspricht. Seit der Eröffnung der 
Tennishalle im Jahr 1996 gab es mit 
Ausnahme eines neuen Teppichbo-
dens keine baulichen Veränderun-
gen. Damit seien die Bodenbeläge in 
der Halle in die Jahre gekommen. 
Ein neuer Hallenbelag würde rund 
220 000 Franken kosten. Die Hälfte 
davon könnte der Verein aus der ei-
genen Kasse bezahlen, während er 
für die andere Hälfte bei der Ge-
meinde Schaan anklopfte – mit Er-
folg, denn der Gemeinderat be-
schloss gemäss Protokoll vom 1. Feb-
ruar, die Restkosten zu übernehmen. 
Dafür war allerdings ein Nachtrags-
kredit von 110 000 Franken notwen-
dig.  (mw/pd)

Im Bereich Bahnhof

Schaan ersetzt 
Abwasserleitung
SCHAAN Derzeit zieht Liechtenstein 
Wärme im Bereich Bahnhof die Fern-
wärmeleitung unter der Bahnlinie
hindurch. Weil der Boden damit ge-
öffnet ist, packt die Gemeinde Schaan 
die Gelegenheit beim Schopf und ver-
grössert in diesem Abschnitt die be-
stehende Abwasserleitung. Hierfür 
stellt sie 70 000 Franken zur Verfü-
gung. Das Entwässerungskonzept der 
Gemeinde Schaan sieht vor, dass Ab-
wasserleitungen mittelfristig von 70 
auf 100 Zentimeter Durchmesser ver-
grössert werden müssen.  (mw/pd)
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